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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Zigaret-
tenmagazin in Verbindung mit bzw. für eine Zigaretten-
verpackungsmaschine mit einer oder mehreren Schacht-
gruppen mit jeweils mehreren nebeneinander angeord-
neten, jeweils durch Schachtwände begrenzten Schäch-
ten, entlang derer Zigaretten im Wesentlichen parallel zu
den Schachtwänden durch Eigengewicht förderbar sind.
Des Weiteren betrifft die Erfindung ein Verfahren zum
Betreiben eines solchen Magazins.
[0002] Zigaretten-Magazine gehören zur Standar-
dausrüstung einer ZigarettenVerpackungsmaschine.
Ein Zigarettenmagazin besteht in der Regel aus einem
oberen Vorratsbehälter für die Zigaretten und aus einer
an der Unterseite derselben anschließenden Gruppe von
aufrechten bzw. leicht geneigten Schächten. Die
Schächte sind dabei durch dünne Schachtwände von-
einander abgeteilt. Sie haben regelmäßig einen Abstand
voneinander, der nur geringfügig größer ist als der Durch-
messer einer Zigarette. Die Zigaretten werden über eine
Einfüllöffnung fortlaufend oder chargenweise in den Vor-
ratsbehälter eingefüllt. Innerhalb desselben liegen die Zi-
garetten in paralleler und regelmäßig horizontaler Aus-
richtung eng nebeneinander. Die Zigaretten gelangen
dann schwerkraftbedingt bzw. infolge ihres Eigenge-
wichts von dem Vorratsbehälter in die Schächte, wobei
in jedem Schacht jeweils eine Reihe von übereinander
angeordneten Zigaretten gebildet wird. An den Untersei-
ten der Schächte werden die Zigaretten dann in Gruppen
bzw. als Formation entnommen. Jeweils mehrere Hori-
zontalreihen von Zigaretten - regelmäßig bis zu drei über-
einander - werden aus den Schächten in Längsrichtung
der Zigaretten ausgeschoben unter Bildung einer dem
Inhalt einer Zigarettenpackung entsprechenden Zigaret-
ten-Gruppe.
[0003] Durch Vibration der Verpackungsmaschine
oder aus anderen Gründen kann es bei der Abwärtsbe-
wegung der Zigaretten in den Schächten dazu kommen,
dass sich Tabak insbesondere aus dem vorderen Be-
reich einzelner Zigaretten löst. Insbesondere bei grob-
körnigem Tabak können sich die Tabakkrümel dann im
jeweiligen Schacht festsetzen und eine weitere Abwärts-
bewegung der Zigaretten im Schacht verhindern. Dies
kann zur Folge haben, dass die gewünschte Zigaretten-
formation unvollständig, lageverschoben oder fehlerhaft
ausgestoßen wird und es zu einer Fehlproduktion
kommt.
[0004] Aus der DE 110 44 24 ist bekannt, Bodenflä-
chen der Zigarettenmagazine mittels Schwingungserre-
ger bzw. Vibrationserzeuger in Schwingungen zu verset-
zen, um auf diese Weise festsitzende Krümel bzw. ver-
klemmte Zigaretten zu lösen. Insbesondere wenn weit
oben in dem Magazin Tabakkrümel im Schacht festsit-
zen, kann es allerdings passieren, dass die Amplitude
der Schwingung in diesem Bereich nicht mehr ausreicht,
um diese zu entfernen.
[0005] Aus der DE 955 755 C, der GB 340 883 A, der

DE 513 997 C oder der DE 101 49 21 B sind außerdem
Zigarettenmagazine und Vorrichtungen zum Ordnen von
Zigaretten bekannt, bei denen einzelne oder mehrere
Schachtwände eines Schachts durch Bewegung eines
Elements, an sie zumindest teilweise angeordnet sind,
mitbewegt werden.
[0006] Es ist Aufgabe der vorliegenden Erfindung, ein
Zigarettenmagazin der eingangs genannten Art weiter-
zuentwickeln.
[0007] Diese Aufgabe wird gelöst durch ein Zigaretten-
magazin mit den Merkmalen des Anspruchs 1 sowie
durch ein Verfahren mit den Merkmalen des Anspruchs
9.
[0008] Danach ist ein erfindungsgemäßes Zigaretten-
magazin, bei dem mehrere oder sämtliche Schachtwän-
de jeder Schachtgruppe, nämlich jeweils Stirnseiten der
Schachtwände, mit mindestens einer gemeinsamen, be-
weglich, insbesondere frei schwingend gelagerten Vib-
rationsplatte derart wirkverbunden sind, dass die Vibra-
tionen der Platte im Betrieb auf die Schachtwände über-
tragen werden, und bei dem die Vibrationsplatte eine
Rückwand des Zigarettenmagazins bildet, die die
Schächte bereichsweise oder vollständig verschließt,
insbesondere deren rückwärtige offene Stirnseiten, da-
durch gekennzeichnet, dass mindestens ein (insbeson-
dere oberer) Bereich der Rückwand an einer ortsfesten
Lagereinrichtung befestigt ist oder befestigbar ist, vor-
zugsweise mittels Schrauben, und wobei der Vibrations-
erzeuger zur Übertragung der Vibrationen mindestens
mit einem anderen freien, bevorzugt von dem vorge-
nannten Bereich beabstandeten (insbesondere weiter
unten angeordneten) (nicht fixierten) Bereich der Rück-
wand wirkverbunden ist, insbesondere einem Endbe-
reich, der durch mindestens bereichsweise elastische
Verformung der Rückwand relativ zu dem fixierten Rück-
wandbereich hin und her bewegbar ist. Die bewegliche
Lagerung der Vibrationsplatte erfolgt demnach dadurch,
dass die Rückwand nur in einem vorzugsweise schmalen
Bereich fixiert wird während die anderen Bereiche unfi-
xiert bleiben und somit in der vorgenannten Weise relativ
zu dem fixierten Bereich bewegt werden können. Dabei
ist die Vibrationsplatte mit einem (elektrisch oder pneu-
matisch betriebenen) Vibrationserzeuger gezielt in Vib-
rationen versetzbar.
[0009] Vorzugsweise ist die Vibrationsplatte kraft-
und/oder formschlüssig mit den Schachtwänden verbun-
den, beispielsweise mit diesen verschraubt.
[0010] Die Vibrationsplatte kann Bestandteil eines
übergeordneten Bauteils jeglicher Form sein.
[0011] Vorteilhafterweise können erfindungsgemäß
auf diese Weise die Vibrationen genau dort eingeleitet
werden, wo sie die größte Wirkung erzielen sollen, um
beispielsweise Förderblockaden der Zigaretten durch
Tabakkrümel zu verhindern bzw. aufzulösen, nämlich di-
rekt an den Schachtwänden bzw. den Schächten.
[0012] Was die Ausbildung des Zigarettenmagazins
betrifft, so stehen die Schächte der Schachtgruppen im
installierten Zustand des Zigarettenmagazins in an sich
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bekannter Weise zweckmäßigerweise aufrecht, ggf. mit
insbesondere abschnittsweiser (geringfügiger) Neigung
zur Vertikalen, wobei die Abstände der Schachtwände
so gewählt sind, dass in jedem Schacht eine Reihe von
übereinander angeordneten Zigaretten Aufnahme findet.
[0013] Dabei verfügt das Zigarettenmagazin in der Re-
gel über einen Vorratsbehälter für Zigaretten, an denen
sich unten die Schächte der Schachtgruppe(n) anschlie-
ßen.
[0014] Häufig entspricht die Tiefe eines Schachtes in
etwa der Länge einer Zigarette. Damit die Zigaretten
nicht vorne oder rückwärtig aus den Schächten heraus-
gleiten können, können die Stirnseiten zu beiden Seiten
der Schächte jeweils durch eine Vorder- oder Rückwand
teilweise oder vollständig verschlossen sein. Es kann
auch nur eine Seite verschlossen sein.
[0015] Die Vibrationsplatte bildet eine solche, mit den
Schachtwänden (insbesondere mit deren jeweiligen
rückwärtigen Stirnseiten) insbesondere kraft- und/oder
formschlüssig verbundene (beispielsweise verschraub-
te) Rückwand. Diese Rückwand kann dabei die Schäch-
te, insbesondere deren entsprechenden (rückwärtigen)
offenen Stirnseiten, entsprechend bereichsweise oder
vollständig verschließen.
[0016] Die Vibrationsplatte kann sich im Übrigen über
die gesamte Breite und Höhe sämtlicher Schachtgrup-
pen erstrecken, sodass die Schächte jeweils an ihren
jeweiligen Stirnseiten durch die Vibrationsplatte vollstän-
dig verschlossen sind. Alternativ kann - insofern mehrere
Schachtgruppen vorhanden sind - jeweils eine Vibra-
tionsplatte auch nur jeweils einer Schachtgruppe zuge-
ordnet sein und deren Schächte bzw. die genannten
Stirnseiten jeweils in der beschriebenen Weise ganz oder
bereichsweise verschließen.
[0017] Was die Vibrationsbewegungen bzw. die
Schwingungsbewegungen betrifft, die durch die Vibra-
tionsplatte ausgelöst werden, so erfolgen diese vorzugs-
weise in Längsrichtung der Zigaretten - regelmäßig waa-
gerecht bzw. horizontal -, also senkrecht zur Vibrations-
plattenebene. Dies wird durch entsprechende Ausbil-
dung der Lagerung der Vibrationsplatte sowie durch ent-
sprechende Ausbildung des Vibrationserzeugers ermög-
licht.
[0018] Die Vibrationen können aber auch senkrecht zu
den Schachtwänden innerhalb der Plattenebene erfol-
gen, also letztlich senkrecht zu der Längserstreckung der
Zigaretten.
[0019] Auch Vibrationsbewegungen innerhalb der
Plattenebene, und zwar parallel zu den Schachtwänden
sind denkbar (regelmäßig Auf- und Abbewegungen in
der Vertikalen) oder Vibrationsbewegungen in der Plat-
tenebene, die kreis- oder ellipsenförmig verlaufen. Auch
Kombinationen oder Überlagerungen solcher Bewegun-
gen können sinnvoll sein.
[0020] In einer besonderen Ausführungsform der Er-
findung ist jeder Schachtgruppe des Zigarettenmaga-
zins, vgl. oben, mindestens eine eigene Vibrationsplatte
zugeordnet. Dabei können die Vibrationsplatten unterei-

nander verbunden sein, bspw. durch mindestens ein Ver-
bindungsmittel, wie etwa einen Verbindungssteg, sodass
sie - bei Beaufschlagung mit Vibrationen durch einen ih-
nen zugeordneten bzw. mit ihnen wirkverbundenen Vib-
rationserzeuger - mit gleicher Frequenz vibrieren.
[0021] In diesem Fall kann vorgesehen sein, dass min-
destens zwei Vibrationsplatten ein gemeinsamer Vibra-
tionserzeuger zugeordnet ist, der insbesondere kraft-
und/oder formschlüssig mit diesen verbunden ist, sodass
der Vibrationserzeuger gleichzeitig das Verbindungsmit-
tel bildet. Bevorzugt ist ein solcher Vibrationserzeuger
jeweils zwei benachbarten Vibrationsplatten zugeordnet
bzw. an diesen angeordnet, sodass er von ihm erzeugte
Vibrationen auf beide Vibrationsplatten überträgt.
[0022] Vorzugsweise sind sämtliche Vibrationsplatten
untereinander verbunden, sodass sie nach Anregung
durch mindestens einen Vibrationserzeuger mit gleicher
Frequenz vibrieren.
[0023] Die mindestens eine Vibrationsplatte bzw. re-
gelmäßig sämtliche Vibrationsplatten sind zweckmäßi-
gerweise an einem (gemeinsamen) ortsfesten Lagerele-
ment beweglich gelagert, insbesondere an einer ortsfes-
ten Lagerplatte. Und zwar derart, dass die jeweilige Vi-
brationsplatte relativ zu dem ortsfesten Lagerelement vi-
brieren kann. Zu diesem Zweck können beispielsweise
elastische Lagermittel, beispielsweise Gummipuffer
oder dergleichen vorgesehen sein, die einerseits mit dem
Lagerelement, andererseits mit der Vibrationsplatte ver-
bunden sind.
[0024] In weiterer Ausbildung der Erfindung sind vor-
zugsweise mindestens zwei Schachtgruppen oder min-
destens zwei verschiedenen Bereichen einer Schacht-
gruppe jeweils separate, insbesondere unverbundene
Vibrationsplatten und Vibrationserzeuger zugeordnet.
Bevorzugt derart, dass die beiden Vibrationsplatten und
mit ihnen die beiden Schachtgruppen bzw. die beiden
verschiedenen Schachtgruppenbereiche unabhängig
voneinander in Vibrationen versetzt werden können, so-
dass sie auch mit verschiedenen Frequenzen, Phasen
und/oder Amplituden etc. vibrieren können.
[0025] Wenn beispielsweise unterschiedliche Berei-
che der jeweiligen Schachtgruppe, etwa ein oberer und
ein unterer Bereich einer Schachtgruppe, jeweils separat
mit einer eigenen Vibrationsplatte wirkverbunden sind,
könnte der obere Bereich mit Vibrationen anderer Rich-
tung, anderer Amplitude, anderer Frequenz und/oder an-
derer Phase etc. beaufschlagt werden als der untere Be-
reich. Dies kann schon deshalb zweckmäßig sein, da in
der Regel die Wandstärken der Schachtwände von oben
nach unten abnehmen und somit im unteren Bereich grö-
ßere Schwingmassen vorhanden sind als im oberen Be-
reich. Mit anderen Worten gibt es in diesem Fall unter-
schiedliche Schwingungssysteme mit entsprechend
auch unterschiedlichen Resonanzfrequenzen, was bei
jeweils nicht angepasster Auslegung der Schwingungen
bzw. Vibrationen zu Problemen führen kann.
[0026] Bevorzugt sind die beiden bzw. mindestens
zwei Vibrationserzeuger so angeordnet bzw. so mit dem

3 4 



EP 3 558 825 B1

4

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

zugeordneten Bereich der Schachtgruppe wirkverbun-
den und/oder so ausgebildet, dass die Vibrationsbewe-
gungen der dem einen Vibrationserzeuger zugeordneten
Vibrationsplatte winklig zu den Vibrationsbewegungen
der dem anderen Vibrationserzeuger zugeordneten Vi-
brationsplatte erfolgen oder erfolgen können.
[0027] Was die feste Lagereinrichtung betrifft, an der
die Rückwand in dem genannten Bereich fixiert bzw. be-
festigt wird, so kann es sich dabei beispielsweise um ein
(ortsfestes) Gehäuse handeln oder sie kann ein solches
umfassen.
[0028] In weiterer Ausbildung der vorgenannten Ge-
danken umfasst der Vibrationserzeuger mindestens ein
insbesondere längliches Federteil, vorzugsweise min-
destens zwei Federteile, insbesondere ein Federstahl-
blech, wobei das (ggf. jeweilige) Federteil einen ersten
Befestigungsbereich aufweist, der an dem freien Bereich
der Rückwand befestigt ist, und einen zweiten Befesti-
gungsbereich, der ortsfest gelagert ist bzw. an einer orts-
festen Lagereinrichtung befestigt ist, wobei zwischen
den beiden Befestigungsbereichen ein insbesondere
von einer (elektro-)motorisch angetriebenen Exzenter-
welle bewegtes, vorzugsweise vertikale Auf- und Abbe-
wegungen ausführendes Bewegungsübertragungsor-
gan des Vibrationserzeugers mit dem Federteil wirkver-
bunden ist.
[0029] Der erste Befestigungsbereich und der zweite
Befestigungsbereich können sich gegenüberliegende
Endbereiche des Federteils sein, wobei das Bewegungs-
übertragungsorgan an dem Federteil bevorzugt im We-
sentlichen mittig zwischen diesen beiden Endbereichen
befestigt ist.
[0030] In weiterer Ausbildung der Erfindung können
vertikale Auf- und Abbewegungen des Bewegungsüber-
tragungsorgans zu Auf- und Abbewegungen des Feder-
teils in einem Bereich zwischen dem ersten und zweiten
Befestigungsbereich des Federteils führen, die wieder-
um Hin- und Herbewegungen bzw. die Vibrationsbewe-
gungen der Rückwand bewirken.
[0031] Was das Bewegungsübertragungsorgan be-
trifft, so kann es ein mit der Exzenterwelle verbundenes
Pleuel sein, wobei die Exzenterwelle vorzugsweise von
einem insbesondere drehzahlgeregelten (Servo-)Motor
angetrieben ist.
[0032] Die erfindungsgemäße Lösung der eingangs
genannten Aufgabe gemäß Anspruch 9 zeichnet sich da-
durch aus, die Frequenz und/oder die Amplitude
und/oder die Phasen der Vibrationen bzw. der Schwin-
gungen, die der mindestens eine Vibrationserzeuger er-
zeugt, im Betrieb des Zigarettenmagazins periodisch
wiederholend zu verändern. Durch diese Anpassungen
beispielsweise der Frequenz im Betrieb bzw. die Beauf-
schlagung mit Vibrationen unterschiedlichster Parame-
ter wird die Wahrscheinlichkeit erhöht, dass für jede un-
terschiedliche Förderblockade durch
[0033] Tabakkrümel oder dergleichen geeignete bzw.
passende Vibrationen/Schwingungen eingeleitet wer-
den können, die die jeweilige Blockade auflösen können.

[0034] Insofern, wie oben bereits angedeutet, mindes-
tens zwei Schachtgruppen oder mindestens zwei ver-
schiedene Bereiche einer Schachtgruppe jeweils sepa-
rate, insbesondere unverbundene Vibrationsplatten und
Vibrationserzeuger zugeordnet sind, kann vorgesehen
sein, im Betrieb des Zigarettenmagazins einen Vibra-
tionserzeuger mindestens zeitweise mit einer anderen
Frequenz und/oder Amplitude und/oder Phase zu betrei-
ben als den anderen Vibrationserzeuger. Beispielsweise
könnte ein erster Vibrationserzeuger mit konstanter Fre-
quenz betrieben werden, ein zweiter mit sich periodisch
wiederholend ändernder Frequenz.
[0035] Im Betrieb des Zigarettenmagazins kann sich
herausstellen, dass die aktuellen Ist-Vibrationen, die die
jeweilige Schachtgruppe vollzieht, - ausgelöst durch die
mit dem jeweiligen Vibrationserzeuger verbundene Vib-
rationsplatte -, von erwünschten Vibrationen bzw. Soll-
Vibrationen abweichen. Beispielsweise könnte je nach
Art der jeweils verwendeten Zigaretten oder je nach Füll-
grad des jeweiligen Zigarettenmagazins die jeweilige in
Vibrationen zu versetzende Schachtgruppe unterschied-
liche Ist-Massen aufweisen, die zu einem jeweils ande-
ren, insbesondere unerwünschten Vibrations- oder
Schwingungsverhalten der jeweiligen Schachtgruppe
führen.
[0036] Aus diesem Grund kann gemäß einer Weiter-
bildung der Erfindung vorgesehen sein, im Betrieb des
Zigarettenmagazins die von dem jeweiligen Vibrations-
erzeuger erzeugten Ist-Schwingungen der jeweiligen
Schachtgruppe automatisch (bevorzugt mehrfach, ins-
besondere kontinuierlich oder in vorbestimmten Zeitab-
ständen) mit einem Sensor zu messen, beispielsweise
mit einem insbesondere an der jeweiligen Schachtgrup-
pe angeordneten Beschleunigungssensor, und dann den
Vibrationserzeuger abhängig von dem Messergebnis au-
tomatisch zu steuern/zu regeln.
[0037] Konkret würden im Betrieb dann ein oder meh-
rere Betriebsparameter bzw. Steuerungsparameter des
Vibrationserzeugers (wie etwa Phase, Frequenz
und/oder Amplitude) automatisch nach Maßgabe der
Messungen der jeweiligen Ist-Vibrationen bzw. Schwin-
gungen der jeweiligen Schachtgruppe bzw. der Schacht-
wände derselben eingestellt/verändert werden.
[0038] Es kann auf diese Weise ein geschlossener Re-
gelkreis umgesetzt werden, mit dem sichergestellt wird,
dass im Betrieb die Ist-Werte der die die Regelgröße dar-
stellenden Vibrationen/Schwingungen der jeweiligen
Schachtgruppe auch erwünschten/hinterlegten Vibra-
tions- bzw. Schwingungs-Sollwerten entsprechen.
[0039] Weiter kann vorgesehen sein, dass kontinuier-
lich oder periodisch automatisch ermittelt wird, ob eine
Störung in einem oder mehreren der Schächte vorliegt,
insbesondere eine Förderblockade bzw. ein Förderstau,
und dass für den Fall, dass eine solche Störung ermittelt
wurde, die Frequenz und/oder die Amplitude und/oder
die Phase der Vibrationen bzw. der Schwingungen, die
der Vibrationserzeuger erzeugt, automatisch verändert
wird.
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[0040] Ob eine solche Störung vorliegt, könnte ggf. an-
hand von geeigneten Prüfmessungen erkannt werden.
Beispielsweise, indem in der oben angedeuteten Weise
die Ist-Vibrationen der Schächte bzw. ggf. Schachtgrup-
pen erfasst werden. Wenn die Ist-Vibrationen in einem
bestimmten Maß von Soll-Vibrationen abweichen, kann
dies auf eine Störung bzw. einen Fehler hinweisen. Es
sind alternativ verschiedenste andere Prüfmessungsar-
ten denkbar, um eine solche Störung direkt oder indirekt
zu ermitteln.
[0041] In einer Weiterbildung dieses Gedankens wer-
den die Vibrationen bzw. die Schwingungen, die der Vi-
brationserzeuger erzeugt, nach der Ermittlung einer Stö-
rung automatisch solange verändert, bis die Störung be-
seitigt ist. Um zu prüfen, ob die Störung nach einer sol-
chen Änderung beseitigt ist, werden bevorzugt in der Fol-
ge insbesondere kontinuierlich oder periodisch weitere
Prüfmessungen durchgeführt.
[0042] Gemäß einem weiteren Gedanken könnten die
Parameterwerte der Frequenz und/oder der Amplitude
und/oder der Phase der Vibrationen bzw. der Schwin-
gungen, die der Vibrationserzeuger erzeugt, automa-
tisch abhängig von der Art der Zigaretten gewählt oder
verändert werden, mit der das Magazin befüllt ist oder
befüllt werden soll, sodass bei einer ersten Zigarettenart
mindestens ein anderer Parameterwert eingestellt wird
als bei einer zweiten, von der ersten abweichenden Zi-
garettenart.
[0043] Wie der Fachmann erkennt, sind sämtliche der
oben genannten Verfahren mit einer oder mehreren
Steuerungen umsetzbar, in der/denen die Verfahren ab-
gebildet sind, und an die ggf. der oder die oben genann-
ten Sensoren sowie der/die Vibrationserzeuger ange-
schlossen sind bzw. von der/denen diese gesteuert wer-
den.
[0044] Weitere Merkmale der vorliegenden Erfindung
ergeben sich aus den beigefügten Patentansprüchen,
der nachfolgenden Beschreibung bevorzugter Ausfüh-
rungsbeispiele sowie aus den beigefügten Zeichnungen.
[0045] Darin zeigt:

Fig. 1 eine vereinfachte Darstellung einer ersten
Ausführungsform eines erfindungsgemäßen
Zigarettenmagazins mit zwei Schachtgrup-
pen in einer Schrägansicht,

Fig. 2 einen Schnitt entlang der Schnittlinie II-II in
Fig. 1,

Fig. 3 eine Draufsicht auf das Zigarettenmagazin
entlang der Blickrichtung III in Fig. 2,

Fig. 4 eine vergrößerte Einzelheit IV entsprechend
Fig. 3 einer zweiten, abweichenden Ausfüh-
rungsform eines erfindungsgemäßen Zigaret-
tenmagazins,

Fig. 5 eine dritte Ausführungsform eines erfindungs-

gemäßen Zigarettenmagazins in einer Dar-
stellung entsprechend Fig. 4,

Fig. 6 die Einzelheit VI aus Fig. 4 in vergrößerter Dar-
stellung,

Fig. 7 die Darstellung entsprechend Fig. 6 in einem
zeitlich späteren Zustand,

Fig. 8 drei exemplarische Schwingungs-Zeit-Dia-
gramme zur Visualisierung möglicher Schwin-
gungen/Vibrationen eines Vibrationserzeu-
gers eines erfindungsgemäßen Zigaretten-
magazins,

Fig. 9 eine Rückansicht einer dritten Ausführungs-
form eines erfindungsgemäßen Zigaretten-
magazins,

Fig. 10 einen Schnitt entlang der Schnittlinie X-X in
Fig. 10.

[0046] Die Figuren 1-8 zeigen ein Zigarettenmagazin
10, wie es beispielsweise in einer an sich bekannten Zi-
garettenverpackungsmaschine zum Einsatz kommen
kann. Es weist im oberen Bereich einen nicht dargestell-
ten Vorratsbehälter auf, in dem eine Vielzahl von Ziga-
retten 11 Aufnahme findet. Befüllt wird ein solcher Vor-
ratsbehälter in der Regel durch eine obere Öffnung.
[0047] Innerhalb des Vorratsbehälters sind Leitorgane
12 angeordnet, die die Zigaretten 11 zu zwei unterhalb
des Vorratsbehälters angeordnete Schachtgruppen 13
leiten. Die Zigaretten liegen parallel zueinander und waa-
gerecht ausgerichtet, wobei die Zigarettenenden aller Zi-
garetten 11 idealerweise im Wesentlichen in einer ge-
meinsamen senkrechten Ebene liegen.
[0048] Jede Schachtgruppe 13 weist mehrere Schäch-
te 14 auf, im vorliegenden Fall jeweils sieben. In Folge
der Schwerkraft gleiten die Zigaretten 11 aus dem Vor-
ratsbehälter in die Schächte 14, wobei in jedem Schacht
14 eine Reihe von übereinander angeordneten Zigaret-
ten 11 Aufnahme findet.
[0049] Die Schächte 14 sind jeweils seitlich begrenzt
durch (aufrechte) Schachtwände 15. Der Abstand der
Schachtwände 15 zueinander ist so gewählt, dass waa-
gerecht bzw. horizontal im Wesentlichen nur eine Ziga-
rette in jeden Schacht 14 passt, also nicht mehrere ne-
beneinander.
[0050] Die Schächte 14 sowie die Schachtwände 15
einer Schachtgruppe 13 verlaufen in der Regel jeweils
in leichter Schrägstellung zueinander, nämlich mit nach
unten zunehmendem Abstand voneinander. Zu diesem
Zweck nimmt die Breite der Schachtwände 15 von oben
nach unten ab. Dies muss aber nicht so sein.
[0051] Die Tiefe jedes Schachtes 14 entspricht im We-
sentlichen einer Zigarettenlänge. Sie kann aber auch
(geringfügig) größer oder kleiner sein.
[0052] Am unteren Auslass der Schachtgruppen 13
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werden die Zigaretten 11 entsprechend der jeweils von
einer Zigarettenpackung aufzunehmenden Formation
aus Zigaretten 11 gruppiert bzw. gruppenweise durch
einen Ausschieber 16 ausgeschoben.
[0053] Die offenen rückwärtigen Stirnseiten der
Schächte 14, d. h. die rückwärtigen Seiten zwischen den
jeweiligen Schachtwänden 15 jedes Schachtes 14 jeder
Schachtgruppe 13, sind jeweils im Wesentlichen ver-
schlossen.
[0054] Vorliegend im unteren Bereich der Schächte 14
jeder Schachtgruppe 13 jeweils durch eine feststehende
(vertikale) Platte 17, die an den entsprechenden rück-
wärtigen Stirnseiten der Schächte 14 bzw. der Schacht-
wände 15 anliegt.
[0055] Im oberen Bereich der Schächte 14 jeder
Schachtgruppe 13 jeweils durch eine beweglich gelager-
te Vibrationsplatte 18, die bündig in jeweils einem zuge-
ordneten Ausschnitt der feststehenden Platte 17 sitzt.
[0056] Die Vibrationsplatte 18 jeder Schachtgruppe 13
ist fest, vorliegend kraftschlüssig, mit der Schachtgruppe
13 derselben verbunden, beispielsweise verschraubt.
Vorliegend mit (den) rückwärtigen Stirnseiten der
Schachtwände 15.
[0057] Jede Vibrationsplatte 18 ist unter Verwendung
von Lagermitteln 20 beweglich an einem ortsfesten La-
gerelement 19 gelagert, vorliegend einer ortsfesten
Tragplatte.
[0058] Wie beispielsweise in Fig. 2 gut zu erkennen
ist, können die Lagermittel 20 elastische Puffer sein oder
umfassen, wie etwa Gummipuffer oder dergleichen, die
mit rückwärtigen Befestigungsstreifen der Vibrations-
platte 18 zusammenwirken. Entscheidend ist nur, dass
die jeweilige Vibrationsplatte 18 in einer oder mehreren
Richtungen relativ zu dem ortsfesten Lagerelement 19
Bewegungen ausführen kann.
[0059] Die Vibrationsplatten 18 sind mittels eines
pneumatisch oder elektrisch betriebenen, steuerbaren
Vibrationserzeugers 21 (Vibrator) in Vibrationen bzw.
Schwingungen versetzbar. Derartige Vibrationserzeuger
21 sind bekannt, sodass auf deren Ausbildungen hier
nicht näher eingegangen wird.
[0060] In dem Ausführungsbeispiel der Fig. 1 bis 3 ist
der Vibrationserzeuger 21 an den beiden Vibrationsplat-
ten 18 angeordnet bzw. kraft- und/oder formschlüssig mit
diesen (wirk-)verbunden, vgl. Fig. 2, sodass er im Betrieb
gleichzeitig beide Vibrationsplatten 18 in Schwingungen
bzw. Vibrationen versetzen kann.
[0061] Zu diesem Zweck ist ein Abschnitt des Vibra-
tionserzeugers 21 mit der einen Vibrationsplatte 18 ver-
bunden, ein anderer Abschnitt mit der anderen Vibra-
tionsplatte 18.
[0062] Da die Vibrationsplatten 18 jeweils andererseits
- wie oben ausgeführt - kraft- und/oder formschlüssig mit
den jeweiligen Schachtwänden 15 der zugeordneten
Schachtgruppe 13 verbunden sind, werden im Betrieb
des Vibrationserzeugers 21 die Schwingungen dessel-
ben zunächst auf die Vibrationsplatten 18 und dann un-
mittelbar auf die Schachtwände 15 übertragen. Hier-

durch ist es möglich, beispielsweise Tabakkrümel 22, vgl.
Fig. 6 und 7, aus Positionen, in denen sie ein weiteres
Herabgleiten der Zigaretten 11 innerhalb der Schächte
14 blockieren, vgl. Fig. 6, in eine nicht blockierende Stel-
lung zu bewegen, vgl. Fig. 7.
[0063] In diesem Zusammenhang ist im Übrigen denk-
bar, die Schachtwände 15 unter Bildung eines gemein-
samen, winklig zu den Schachtwänden 15 verlaufenden
(insbesondere horizontalen) Transportkanals 23 jeweils
- von oben nach unten gesehen - mehrteilig (vorliegend
zweiteilig) auszubilden. An den Transportkanal 23 sind
die einzelnen Schächte 14 jeweils einzeln angeschlos-
sen.
[0064] Entlang des Transportkanals 23 können sich
dann mithilfe der erfindungsgemäß eingebrachten Vib-
rationen gelöste Tabakkrümel aus den jeweiligen
Schächten herausbewegen, insbesondere horizontal
nach außen, vgl. ebenfalls Fig. 6, 7.
[0065] Was die Richtung der Schwingungen bzw. Vi-
brationen betrifft, die die Vibrationsplatten 18 in die
Schachtwände 15 einbringen bzw. auf diese übertragen
können, so gibt es erfindungsgemäß diverse Möglichkei-
ten.
[0066] Besonders bevorzugt werden Vibrationsbewe-
gungen senkrecht zur Vibrationsplattenebene einge-
bracht, sodass die Schachtwände 15 entsprechend in
Längsrichtung der Zigaretten 11 bzw. in Horizontalrich-
tung hin- und herbewegt werden.
[0067] Es können aber auch Vibrationen in der Platte-
nebene erzeugt werden, die kreis- oder ellipsenförmig
verlaufen, vgl. Fig. 4. Hierfür ist allerdings eine alternative
Lagerung bzw. Aufhängung der Vibrationsplatten 18 er-
forderlich, wie sie beispielhaft in den Ausführungsformen
der Fig. 4 und 5 skizzenhaft gezeigt ist (unter Weglas-
sung der Lagerelemente, auf denen sich die Lagermittel
20 abstützen).
[0068] Denkbar ist im Übrigen auch, Vibrationsbewe-
gungen zu erzeugen, die parallel zu den Schachtwänden
15 in der Plattenebene verlaufen oder senkrecht zu den
Schachtwänden 15 in der Plattenebene, vgl. Fig. 5.
[0069] Auch die Überlagerung verschiedener solcher
Vibrationsbewegungen ist möglich.
[0070] In den Fig. 4 und 5 ist des Weiteren angedeutet,
dass erfindungsgemäß vorgesehen sein kann, verschie-
denen Bereichen jeder Schachtgruppe jeweils separate
und insbesondere unverbundene Vibrationsplatten 18
sowie Vibrationserzeuger 21 zuzuordnen. Insbesondere
derart, dass die jeweiligen Vibrationsplatten 18 - und mit
ihnen die Schachtgruppen 13 bzw. die entsprechenden
Schachtgruppenbereiche - unabhängig voneinander in
Vibrationen versetzt werden können. Auf diese Weise
werden im Ergebnis verschiedene Schwingungssyste-
me geschaffen, die je nach Bedarf mit unterschiedlichen
Vibrationen beaufschlagt werden können.
[0071] Exemplarisch ist des Weiteren in dem oberen
Diagramm in Fig. 8 zu erkennen, dass im Standardfall
die eine oder die mehreren Vibrationsplatten 18 mit einer
gleichförmigen Frequenz und gleichförmiger Amplitude
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beaufschlagt werden können.
[0072] Es können aber auch wechselnde Frequenzen
und wechselnde Amplituden vorgesehen sein, vgl. das
mittlere Diagramm in Fig. 8.
[0073] Schließlich ist es auch denkbar, mehrere Vib-
rationserzeuger mit unterschiedlichen Frequenzen und
Amplituden zu belegen, sodass sich die einzelnen
Schwingungen überlagern können, vgl. unteres Dia-
gramm in Fig. 8.
[0074] Die Fig. 9, 10 zeigen eine weitere Ausführungs-
form 10’ eines erfindungsgemäßen Zigarettenmagazins.
Gleiche oder gleichartige Bauteile werden - insofern pas-
send - mit denselben Bezugsziffern versehen wie bei
dem oben beschriebenen Zigarettenmagazin 10.
[0075] Auch bei dem Zigarettenmagazin 10’ sind die
Schachtwände 15 jeweils unmittelbar mit einer bzw. der
Vibrationsplatte 18 verbunden. Die Vibrationsplatte 18
erstreckt sich entlang aller Schachtgruppen 13 bzw.
Schächte 14 und bildet entsprechend die Rückwand für
sämtliche Schachtgruppen 13 bzw. Schächte 14. Stirn-
seiten sämtlicher Schachtwände 15 sind mit der Vibra-
tionsplatte 18 verbunden.
[0076] Das Zigarettenmagazin 10’ unterscheidet sich
von dem Zigarettenmagazin 10 insbesondere durch die
Art der beweglichen Lagerung der Vibrationsplatte 18,
die Art des Erzeugens der Vibrationen und die Art des
Übertragens derselben auf die Vibrationsplatte 18.
[0077] Die Vibrationsplatte 18 ist in einem oberen
(schmalen) (End-)Bereich fest mit einer ortsfesten Lage-
reinrichtung 24 verbunden.
[0078] Konkret weist die Vibrationsplatte 18 an zwei
gegenüberliegenden, voneinander beabstandeten Sei-
ten jeweils obere, seitliche Befestigungsabschnitte 25a,
b auf, die jeweils mit einem Hauptteil 26 der Vibrations-
platte 18 über einen schmalen Verbindungsbereich 27a
bzw. 27b bzw. Verbindungssteg einstückig verbunden
sind.
[0079] Die Befestigungsabschnitte 25a, b sind jeweils
mittels Befestigungsmitteln 28, hier Schrauben, fest mit
der Lagereinrichtung 24 verbunden bzw. an dieser fixiert,
nämlich im vorliegenden Fall an vertikalen Gehäusetei-
len 29a, 29b des Zigarettenmagazins 10’.
[0080] Im unteren Bereich der Vibrationsplatte 18 bzw.
des Hauptteils 26 derselben ist die Vibrationsplatte 18
nicht fixiert, sondern freihängend ausgebildet. Hierdurch
ist eine mindestens bereichsweise elastische Verfor-
mung des unteren Bereichs der Vibrationsplatte 18 rela-
tiv zu dem fixierten oberen Bereich möglich. Im vorlie-
genden Beispiel um eine horizontale Drehachse, die im
oberen Bereich der Vibrationsplatte 18 in etwa auf Höhe
der Befestigungsabschnitte 25a, b verläuft.
[0081] Die Vibrationsplatte 18 kann demnach bei ent-
sprechender Anregung durch einen Vibrationserzeuger
21’ Hin- und Herbewegungen in einer senkrecht zu der
horizontalen Drehachse verlaufenden, vertikalen Ebene
durchführen. In Fig. 9 werden die auf einer gekrümmten
Bahn verlaufenden Bewegungen in annähernd zur Bil-
debene senkrechter Richtung ausgeführt.

[0082] Zur Erzeugung dieser Bewegungen ist der Vi-
brationserzeuger 21’ in besonderer Weise ausgebildet.
[0083] Er umfasst einen (drehzahlgeregelten) Servo-
motor 31, der eine sich entlang der Vibrationsplatte 18
mit Abstand und parallel zu dieser in einer Horizontale-
bene erstreckende, umlaufende Welle 32 antreibt.
[0084] Die Welle 32 ist mittels Drehlagern 33a, b dreh-
bar an der Lagereinrichtung 24 bzw. an den Gehäuse-
teilen 29a, b gelagert.
[0085] Bei der Welle 32 handelt es sich vorliegend um
eine Exzenterwelle, die jeweils mit Bewegungsübertra-
gungsorganen 34a, b, nämlich vorliegend Pleueln bzw.
Pleuelstangen, verbunden sind.
[0086] Die Bewegungsübertragungsorgane 34a, b
vollziehen jeweils bei Drehung der Welle 32 Hin- und
Herbewegungen, nämlich vorliegend Auf- und Abbewe-
gungen in einer vertikalen Ebene, vgl. Fig. 10.
[0087] Jedes Bewegungsübertragungsorgan 34a, b ist
jeweils (vorliegend mittels einer Klemmung) an einem
Federteil 30a bzw. 30b befestigt. Im vorliegenden Fall
sind die Federteile 30a, b als Feder(stahl)bleche ausge-
bildet.
[0088] Jedes Federteil 30a, b weist jeweils einen ers-
ten Befestigungsbereich 35 auf, der mit der Vibrations-
platte 18 verbunden ist bzw. an dieser befestigt ist (vor-
liegend mittels einer Klemmung). Der erste Befesti-
gungsbereich 35 ist in diesem Ausführungsbeispiel
gleichzeitig ein erster Endbereich des jeweiligen Feder-
teils 30a, b.
[0089] Weiter weist jedes Federteil 30a, b einen zwei-
ten Befestigungsbereich 37 auf, vorliegend ein dem ers-
ten Endbereich gegenüberliegender Endbereich des je-
weiligen Federteils 30a, b, der ortsfest gelagert ist. Und
zwar jeweils an einem ortsfesten Lagerteil 36a, b bzw.
einer Querstütze der Lagereinrichtung 24.
[0090] Das jeweilige Bewegungsübertragungsorgan
34a, b ist an dem jeweiligen Federteil 30a, b (im Wesent-
lichen) mittig befestigt.
[0091] Im Betrieb des Zigarettenmagazins 10’ treibt
der Servomotor 31 die Welle 32 an, wodurch die Bewe-
gungsübertragungsorgane 34a, b auf und ab bewegt
werden.
[0092] Ausgehend von der in Fig. 10 gezeigten, un-
ausgelenkten Stellung des Federteils 30a, b führt eine
Bewegung des jeweiligen Bewegungsübertragungsor-
gans 34a, b nach unten zu einer entsprechenden Ab-
wärtsbewegung des Federteils 30a, b (vgl. strichpunk-
tierte Linie in Fig. 10), und damit im Ergebnis zu einer
Bewegung der Vibrationsplatte 18 nach hinten bzw. in
Fig. 9 aus der Bildebene heraus.
[0093] Eine nachfolgende Rückbewegung des Bewe-
gungsübertragungsorgans 34a, b nach oben führt zu ei-
ner Rückbewegung der Vibrationsplatte 18 in die Bilde-
bene hinein.
[0094] Bei entsprechend (hoch-)frequenter Drehung
des Servomotors 31 werden auf diese Weise die ge-
wünschten Vibrationen bzw. Hin- und Herbewegungen
der Vibrationsplatte 18 erzeugt.
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Bezugszeichenliste

[0095]

10 Zigarettenmagazin
10’ Zigarettenmagazin
11 Zigarette
12 Leitorgan
13 Schachtgruppe
14 Schacht
15 Schachtwand
16 Ausschieber
17 ortsfeste Platte
18 Vibrationsplatte
19 Lagerelement
20 Lagermittel
21 Vibrationserzeuger
21’ Vibrationserzeuger
22 Tabakkrümel
23 Transportkanal
24 Lagereinrichtung
25a, b Befestigungsabschnitte
26 Hauptteil
27a, b Verbindungsbereiche
28 Befestigungsmittel
29a, b Gehäuseteile
30a, b Federteile
31 Servomotor
32 Welle
33a, b Lager
34a, b Bewegungsübertragungsorgane
35 erster Befestigungsbereich
36a, b Lagerteil
37 zweiter Befestigungsbereich

Patentansprüche

1. Zigarettenmagazin für eine Zigarettenverpackungs-
maschine, mit einem Vibrationserzeuger (21, 21’)
und mit einer oder mehreren Schachtgruppen (13)
mit jeweils mehreren nebeneinander angeordneten,
jeweils durch Schachtwände (15) begrenzten
Schächten (14), entlang derer Zigaretten (11) im We-
sentlichen parallel zu den Schachtwänden (15)
durch Eigengewicht förderbar sind, wobei mehrere
oder sämtliche Schachtwände (15) einer oder jeder
Schachtgruppe (13), nämlich jeweils Stirnseiten der
Schachtwände (15), mit mindestens einer gemein-
samen, beweglich, insbesondere frei schwingend
gelagerten, mit dem Vibrationserzeuger (21, 21’) in
Vibrationen versetzbaren Vibrationsplatte (18) der-
art wirkverbunden sind, dass die Vibrationen der Vi-
brationsplatte (18) im Betrieb auf die Schachtwände
(15) übertragbar sind, wobei die Vibrationsplatte (18)
eine Rückwand ist bzw. bildet, die die Schächte (15)
bereichsweise oder vollständig verschließt, insbe-
sondere deren rückwärtige offene Stirnseiten, da-

durch gekennzeichnet, dass mindestens ein, ins-
besondere oberer, Bereich der Rückwand an einer
ortsfesten Lagereinrichtung (24) fixiert ist oder fixier-
bar ist, wobei der Vibrationserzeuger (21, 21’) zur
Übertragung der Vibrationen mindestens mit einem
anderen, insbesondere weiter unten angeordneten,
freien Bereich der Rückwand, insbesondere einem
Endbereich, wirkverbunden ist, der durch mindes-
tens bereichsweise elastische Verformung der
Rückwand relativ zu dem fixierten oder fixierbaren
Rückwandbereich hin und her bewegbar ist.

2. Zigarettenmagazin gemäß Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die Vibrationsplatte (18)
durch entsprechende Ausbildung der Lagerung und
des Vibrationserzeugers (21, 21’) Vibrationsbewe-
gungen senkrecht zur Plattenebene vollzieht oder
Vibrationsbewegungen in der Plattenebene, und
zwar senkrecht zu den Schachtwänden (15), oder
Vibrationsbewegungen in der Plattenebene, und
zwar parallel zu den Schachtwänden (15), oder eine
Vibrationsbewegung in der Plattenebene, die kreis-
oder ellipsenförmig verläuft.

3. Zigarettenmagazin gemäß einem oder mehreren der
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass mindestens zwei Schachtgruppen
(13) oder mindestens zwei verschiedenen Berei-
chen einer Schachtgruppe (13) jeweils separate, ins-
besondere unverbundene Vibrationsplatten (18)
und Vibrationserzeuger (21) zugeordnet sind, bevor-
zugt derart, dass die beiden Vibrationsplatten (18)
und mit ihnen die beiden Schachtgruppen (13) bzw.
die beiden verschiedenen Schachtgruppenbereiche
unabhängig voneinander in Vibrationen versetzt
werden können.

4. Zigarettenmagazin gemäß Anspruch 3, dadurch
gekennzeichnet, dass die beiden Vibrationserzeu-
ger (21) so angeordnet und/oder ausgebildet sind,
dass im Betrieb die Vibrationsbewegungen der dem
einen Vibrationserzeuger (21) zugeordneten Vibra-
tionsplatte (18) winklig zu den Vibrationsbewegun-
gen der dem anderen Vibrationserzeuger (21) zuge-
ordneten Vibrationsplatte erfolgen oder erfolgen
können.

5. Zigarettenmagazin gemäß einem oder mehreren der
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Vibrationserzeuger (21’) min-
destens ein insbesondere längliches Federteil (30a,
b) umfasst, vorzugsweise mindestens zwei Feder-
teile (30a, b), insbesondere ein Federstahlblech, wo-
bei das oder das jeweilige Federteil (30a, b) einen
ersten Befestigungsbereich aufweist, der an dem
freien Bereich der Rückwand befestigt ist, und einen
zweiten Befestigungsbereich, der an einer ortsfes-
ten Lagereinrichtung (24) befestigt ist, wobei zwi-
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schen den beiden Befestigungsbereichen ein insbe-
sondere von einer motorisch angetriebenen Exzen-
terwelle (32) bewegtes, vorzugsweise vertikale Auf-
und Abbewegungen ausführendes Bewegungsü-
bertragungsorgan (34a, b) des Vibrationserzeugers
(21’) mit dem Federteil (30a, b) wirkverbunden ist.

6. Zigarettenmagazin gemäß Anspruch 5, dadurch
gekennzeichnet, dass der erste Befestigungsbe-
reich und der zweite Befestigungsbereich sich ge-
genüberliegende Endbereiche des Federteils (30a,
b) sind, und dass das Bewegungsübertragungsor-
gan (34a, b) an dem Federteil (30a, b) bevorzugt im
Wesentlichen mittig zwischen diesen beiden Endbe-
reichen befestigt ist.

7. Zigarettenmagazin gemäß Anspruch 5 oder 6, da-
durch gekennzeichnet, dass vertikale Auf- und Ab-
bewegungen des Bewegungsübertragungsorgans
(34a, b) zu Auf- und Abbewegungen des Federteils
(30a, b) in einem Bereich zwischen dem ersten und
zweiten Befestigungsbereich des Federteils (30a, b)
führen, die Hin- und Herbewegungen bzw. die Vib-
rationsbewegungen der Rückwand bewirken.

8. Zigarettenmagazin gemäß Anspruch 5, 6 oder 7, da-
durch gekennzeichnet, dass das Bewegungsü-
bertragungsorgan (34a, b) ein mit der Exzenterwelle
(32) verbundenes Pleuel ist, und dass die Exzenter-
welle (32) von einem drehzahlgeregelten Motor an-
getrieben ist.

9. Verfahren zum Betreiben eines Zigarettenmagazins
(10, 10’) einer Zigarettenverpackungsmaschine, mit
einem Vibrationserzeuger (21, 21’) und mit einer
oder mehreren Schachtgruppen (13) mit jeweils
mehreren nebeneinander angeordneten, jeweils
durch Schachtwände (15) begrenzten Schächten
(14), entlang derer Zigaretten (11) im Wesentlichen
parallel zu den Schachtwänden (15) durch Eigenge-
wicht förderbar sind, wobei jeweils Stirnseiten der
Schachtwände (15), mit mindestens einer gemein-
samen, beweglich, insbesondere frei schwingend
gelagerten, mit dem Vibrationserzeuger (21, 21’) in
Vibrationen versetzbaren Vibrationsplatte (18) der-
art wirkverbunden sind, dass die Vibrationen der Vi-
brationsplatte (18) im Betrieb auf die Schachtwände
übertragen werden, dadurch gekennzeichnet,
dass die Frequenz und/oder die Amplitude und/oder
die Phase der Vibrationen bzw. der Schwingungen,
die der Vibrationserzeuger (21, 21’) erzeugt, im Be-
trieb des Zigarettenmagazins (10, 10’) periodisch
wiederholend verändert wird

10. Verfahren gemäß Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, dass mindestens zwei Schachtgruppen
(13) oder mindestens zwei verschiedenen Berei-
chen einer Schachtgruppe (13) jeweils separate, ins-

besondere unverbundene Vibrationsplatten (18)
und Vibrationserzeuger (21) zugeordnet sind, wobei
im Betrieb des Zigarettenmagazins (10, 10’) ein Vi-
brationserzeuger (21) mindestens zeitweise mit ei-
ner anderen Frequenz und/oder Amplitude und/oder
Phase betrieben wird als der andere Vibrationser-
zeuger (21).

11. Verfahren gemäß Anspruch 10, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der eine Vibrationserzeuger (21) mit
konstanter Frequenz betrieben wird, der andere Vi-
brationserzeuger (21) mit sich insbesondere perio-
disch wiederholend ändernder Frequenz.

12. Verfahren gemäß einem oder mehreren der vorher-
gehenden Ansprüche 9-11, dadurch gekennzeich-
net, dass mindestens zwei Schachtgruppen (13)
oder mindestens zwei verschiedenen Bereichen ei-
ner Schachtgruppe (13) jeweils separate, insbeson-
dere unverbundene Vibrationsplatten (18) und Vib-
rationserzeuger (21) zugeordnet sind, bevorzugt
derart, dass die beiden Vibrationsplatten (18) und
mit ihnen die beiden Schachtgruppen (13) bzw. die
beiden verschiedenen Schachtgruppenbereiche un-
abhängig voneinander in Vibrationen versetzt wer-
den können, wobei im Betrieb des Zigarettenmaga-
zins (10) die Vibrationsbewegungen des einen Vib-
rationserzeugers so eingestellt werden, dass sie
mindestens zeitweise winklig zu der des anderen Vi-
brationserzeugers erfolgen.

13. Verfahren gemäß einem oder mehreren der vorher-
gehenden Ansprüche 9-12, dadurch gekennzeich-
net, dass kontinuierlich oder periodisch automatisch
ermittelt wird, ob eine Störung in einem oder meh-
reren Schächten (14) vorliegt, insbesondere eine
Förderblockade bzw. eine Förderstau, und dass für
den Fall, dass eine solche Störung ermittelt wurde,
die Frequenz und/oder die Amplitude und/oder die
Phase der Vibrationen bzw. der Schwingungen, die
der Vibrationserzeuger (21, 21’) erzeugt, automa-
tisch verändert wird.

14. Verfahren gemäß Anspruch 13, dadurch gekenn-
zeichnet, dass nach Ermittlung der Störung die Fre-
quenz und/oder die Amplitude und/oder die Phase
der Vibrationen bzw. der Schwingungen, die der Vi-
brationserzeuger (21, 21’) erzeugt, solange verän-
dert werden, bis die Störung beseitigt ist.

15. Verfahren gemäß einem oder mehreren der vorher-
gehenden Ansprüche 9-14, dadurch gekennzeich-
net, dass die Parameterwerte der Frequenz
und/oder der Amplitude und/oder der Phase der Vi-
brationen bzw. der Schwingungen, die der Vibra-
tionserzeuger (21, 21’) erzeugt, automatisch abhän-
gig von der Art der Zigaretten (11) gewählt oder ver-
ändert wird, mit der das Magazin befüllt ist oder be-

15 16 



EP 3 558 825 B1

10

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

füllt werden soll, sodass bei einer ersten Zigaretten-
art mindestens ein anderer Parameterwert einge-
stellt wird als bei einer zweiten, von der ersten ab-
weichenden Zigarettenart.

Claims

1. Cigarette magazine for a cigarette-packaging ma-
chine, having a vibration generator (21, 21’) and hav-
ing one or more shaft groups (13) each with a plurality
of shafts (14) which are arranged one beside the
other, are delimited in each case by shaft walls (15)
and along which cigarettes (11) can be conveyed,
substantially parallel to the shaft walls (15), under
their own weight, wherein a plurality of, or all, the
shaft walls (15) of one or each shaft group (13), that
is to say in each case end sides of the shaft walls
(15), are operatively connected to at least one com-
mon vibration plate (18), which is mounted in a mov-
able, in particular freely oscillating, manner and can
be made to vibrate by the vibration generator (21,
21’), such that the vibrations of the vibration plate
(18) can be transmitted to the shaft walls (15) during
operation, wherein the vibration plate (18) is or forms
a rear wall, which partially or fully closes the shafts
(15), in particular the rear, open end sides of the
same, characterized in that at least one, in partic-
ular upper, region of the rear wall is or can be fixed
on a fixed-location bearing device (24), wherein, for
the purpose of transmitting the vibrations, the vibra-
tion generator (21, 21’) is operatively connected at
least to one other, in particular lower-down, free re-
gion of the rear wall, in particular an end region,
which, as a result of at least partial elastic deforma-
tion of the rear wall, can be moved back and forth
relative to the fixed or fixable rear-wall region.

2. Cigarette magazine according to Claim 1, charac-
terized in that, as a result of the bearing arrange-
ment and of the vibration generator (21, 21’) being
appropriately designed, the vibration plate (18) per-
forms vibratory movements in a direction perpendic-
ular to the plate plane, or vibratory movements along
the plate plane specifically in a direction perpendic-
ular to the shaft walls (15), or vibratory movements
along the plate plane specifically parallel to the shaft
walls (15), or a circular or elliptical vibratory move-
ment along the plate plane.

3. Cigarette magazine according to one or more of the
preceding claims, characterized in that at least two
shaft groups (13) or at least two different regions of
a shaft group (13) are each assigned separate, in
particular non-connected, vibration plates (18) and
vibration generators (21), preferably such that the
two vibration plates (18), and with them the two shaft
groups (13) or the two different shaft-group regions,

can be made to vibrate independently of one anoth-
er.

4. Cigarette magazine according to Claim 3, charac-
terized in that the two vibration generators (21) are
arranged and/or designed such that, during opera-
tion, the vibratory movements of the vibration plate
(18) assigned to the one vibration generator (21) take
place, or can take place, at an angle to the vibratory
movements of the vibration plate assigned to the oth-
er vibration generator (21).

5. Cigarette magazine according to one or more of the
preceding claims, characterized in that the vibra-
tion generator (21’) comprises at least one in partic-
ular elongate spring part (30a, b), preferably at least
two spring parts (30a, b), in particular a spring-steel
sheet, wherein the, or the respective, spring part
(30a, b) has a first fastening region, which is fastened
on the free region of the rear wall, and a second
fastening region, which is fastened on a fixed-loca-
tion bearing device (24), wherein a movement-trans-
mission member (34a, b) of the vibration generator
(21’), the movement-transmission member being
moved in particular by a motor-driven eccentric shaft
(32) and carrying out preferably vertical movements
up and down, is operatively connected to the spring
part (30a, b) between the two fastening regions.

6. Cigarette magazine according to Claim 5, charac-
terized in that the first fastening region and the sec-
ond fastening region are opposite end regions of the
spring part (30a, b), and in that the movement-trans-
mission member (34a, b) is fastened on the spring
part (30a, b), preferably essentially centrally be-
tween these two end regions.

7. Cigarette magazine according to Claim 5 or 6, char-
acterized in that vertical movements of the move-
ment-transmission member (34a, b) up and down
result in the spring part (30a, b) moving up and down
in a region between the first and second fastening
regions of the spring part (30a, b), the latter move-
ments causing the rear wall to move back and forth
or to vibrate.

8. Cigarette magazine according to Claim 5, 6 or 7,
characterized in that the movement-transmission
member (34a, b) is a connecting rod, which is con-
nected to the eccentric shaft (32), and in that the
eccentric shaft (32) is driven by a speed-controlled
motor.

9. Method for operating a cigarette magazine (10, 10’)
of a cigarette-packaging machine, having a vibration
generator (21, 21’) and having one or more shaft
groups (13) each with a plurality of shafts (14) which
are arranged one beside the other, are delimited in
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each case by shaft walls (15) and along which cig-
arettes (11) can be conveyed, substantially parallel
to the shaft walls (15), under their own weight, where-
in in each case end sides of the shaft walls (15) are
operatively connected to at least one common vibra-
tion plate (18), which is mounted in a movable, in
particular freely oscillating, manner and can be made
to vibrate by the vibration generator (21, 21’), such
that the vibrations of the vibration plate (18) are trans-
mitted to the shaft walls during operation, charac-
terized in that the frequency and/or the amplitude
and/or the phase of the vibrations or of the oscilla-
tions generated by the vibration generator (21, 21’)
are/is changed on a periodically repeating basis dur-
ing operation of the cigarette magazine (10, 10’).

10. Method according to Claim 9, characterized in that
at least two shaft groups (13) or at least two different
regions of a shaft group (13) are each assigned sep-
arate, in particular non-connected, vibration plates
(18) and vibration generators (21), wherein, during
operation of the cigarette magazine (10, 10’), one
vibration generator (21) is at least temporarily oper-
ated at a different frequency and/or amplitude and/or
phase to the other vibration generator (21).

11. Method according to Claim 10, characterized in
that the one vibration generator (21) is operated at
a constant frequency, and the other vibration gener-
ator (21) is operated at a frequency which changes
in particular on a periodically repeating basis.

12. Method according to one or more of the preceding
Claims 9-11, characterized in that at least two shaft
groups (13) or at least two different regions of a shaft
group (13) are each assigned separate, in particular
non-connected, vibration plates (18) and vibration
generators (21), preferably such that the two vibra-
tion plates (18), and with them the two shaft groups
(13) or the two different shaft-group regions, can be
made to vibrate independently of one another,
wherein, during operation of the cigarette magazine
(10), the vibratory movements of the one vibration
generator are set such that they at least temporarily
take place at an angle to those of the other vibration
generator.

13. Method according to one or more of the preceding
Claims 9-12, characterized in that it is automatically
determined on a continuous or periodic basis wheth-
er there is a disturbance present in one or more
shafts (14), in particular a conveying blockage or a
conveying backlog, and in that, in the event where
such a disturbance has been determined, a change
is automatically made to the frequency and/or the
amplitude and/or the phase of the vibrations or of
the oscillations generated by the vibration generator
(21, 21’).

14. Method according to Claim 13, characterized in
that, once the disturbance has been determined, a
change is made to the frequency and/or the ampli-
tude and/or the phase of the vibrations or of the os-
cillations generated by the vibration generator (21,
21’) until such time as the disturbance has been re-
moved.

15. Method according to one or more of the preceding
Claims 9-14, characterized in that the parameter
values of the frequency and/or of the amplitude
and/or of the phase of the vibrations or of the oscil-
lations generated by the vibration generator (21, 21’)
are automatically selected or changed in depend-
ence on the type of cigarettes (11) with which the
magazine is or should be filled, and therefore at least
one different parameter value is set for a first type
of cigarette than is the case for a second type of
cigarette, which differs from the first.

Revendications

1. Magasin de cigarettes destiné à une machine d’em-
ballage de cigarettes, ledit magasin comprenant un
générateur de vibrations (21, 21’) et un ou plusieurs
groupes de puits (13) pourvus chacun d’une pluralité
de puits (14) qui sont disposés les uns à côté des
autres et délimités chacun par des parois de puits
(15) et le long desquels des cigarettes (11) peuvent
être transportées par leur propre poids sensiblement
parallèlement aux parois de puits (15), une pluralité
ou la totalité des parois de puits (15) d’un ou de cha-
que groupe de puits (13), c’est à dire les côtés fron-
taux des parois de puits (15), étant reliées fonction-
nellement à au moins une plaque vibrante commune
(18) montée de manière mobile, notamment de ma-
nière à osciller librement, et pouvant vibrer conjoin-
tement avec le générateur de vibrations (21, 21’) de
manière à ce que les vibrations de la plaque vibrante
(18) puissent être transmises en fonctionnement aux
parois de puits (15), la plaque vibrante (18) étant ou
formant une paroi arrière qui ferme par zones ou
complètement les puits (15), en particulier leurs cô-
tés frontaux arrière ouverts, caractérisé en ce qu’au
moins une zone, notamment supérieure, de la paroi
arrière est fixée ou peut être fixée à un dispositif de
stockage fixe (24),
le générateur de vibrations (21, 21’) étant fonction-
nellement relié, afin de transmettre les vibrations, à
au moins une autre zone libre de la paroi arrière, en
particulier une zone disposée plus bas, en particulier
une zone d’extrémité, qui peut être déplacée suivant
un mouvement alternatif par déformation élastique,
au moins par endroits, de la paroi arrière par rapport
à la zone de paroi arrière fixée ou pouvant être fixée.

2. Magasin de cigarettes selon la revendication 1, ca-
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ractérisé en ce que, en raison d’une conception ap-
propriée du montage et du générateur de vibrations
(21, 21’), la plaque vibrante (18) effectue des mou-
vements vibratoires perpendiculairement au plan de
la plaque ou des mouvements vibratoires dans le
plan de la plaque, c’est-à-dire perpendiculairement
aux parois de puits (15) ou des mouvements vibra-
toires dans le plan de la plaque, c’est-à-dire paral-
lèlement aux parois de puits (15), ou un mouvement
vibratoire dans le plan de la plaques qui s’étend en
forme de cercle ou d’ellipse.

3. Magasin de cigarettes selon une ou plusieurs des
revendications précédentes, caractérisé en ce
qu’au moins deux groupes de puits (13) ou au moins
deux zones différentes d’un groupe de puits (13) sont
associés chacun à des plaques vibrantes (18), et
des générateurs de vibrations (21), séparés, en par-
ticulier non reliés, de préférence de manière à ce
que les deux plaques vibrantes (18), et avec elles
les deux groupes de puits (13) ou les deux zones de
groupes de puits différentes, puissent vibrer indé-
pendamment l’un de l’autre.

4. Magasin de cigarettes selon la revendication 3, ca-
ractérisé en ce que les deux générateurs de vibra-
tions (21) sont disposés et/ou conçus de telle sorte
que, pendant le fonctionnement, les mouvements vi-
bratoires de la plaque vibrante (18), associée à un
générateur de vibrations (21), soient effectués ou
puissent être effectués angulairement par rapport
aux mouvements vibratoires de l’autre plaque vi-
brante (21) associée au générateur de vibrations.

5. Magasin de cigarettes selon une ou plusieurs des
revendications précédentes, caractérisé en ce que
le générateur de vibrations (21’) comprend au moins
une partie à ressort (30a, b), notamment allongée,
de préférence au moins deux parties à ressort (30a,
b), en particulier une tôle d’acier à ressort, la partie
à ressort ou la partie à ressort respective (30a, b)
comportant une première zone de fixation qui est
fixée à la zone libre de la paroi arrière, et une deuxiè-
me zone de fixation qui est fixée à un dispositif à
palier fixe (24), un organe de transmission de mou-
vement (34a, b) du générateur de vibration (21’), le-
quel organe est déplacé notamment par un arbre
excentrique (32) entraîné par moteur et effectuant
de préférence des mouvements verticaux de montée
et de descente, étant relié fonctionnellement à la par-
tie à ressort (30a, b) entre les deux zones de fixation.

6. Magasin de cigarettes selon la revendication 5, ca-
ractérisé en ce que la première zone de fixation et
la deuxième zone de fixation sont des zones d’ex-
trémité opposées de la partie à ressort (30a, b), et
en ce que l’organe de transmission de mouvement
(34a, b) est fixé à la partie à ressort (30a, b) de pré-

férence sensiblement au milieu entre ces deux zo-
nes d’extrémité.

7. Magasin de cigarettes selon la revendication 5 ou 6,
caractérisé en ce que les mouvements verticaux
de montée et de descente de l’organe de transmis-
sion de mouvement (34a, b) entraînent des mouve-
ments de montée et de descente de la partie à res-
sort (30a, b) dans une zone située entre la première
et la deuxième zone de fixation de la partie à ressort
(30a, b), ce qui provoque des mouvements alterna-
tifs ou des mouvements vibratoires de la paroi arriè-
re.

8. Magasin de cigarettes selon la revendication 5, 6 ou
7, caractérisé en ce que l’organe de transmission
de mouvement (34a, b) est une bielle reliée à l’arbre
excentrique (32), et en ce que l’arbre excentrique
(32) est entraîné par un moteur à vitesse de rotation
réglable.

9. Procédé de fonctionnement d’un magasin de ciga-
rettes (10, 10’) d’une machine d’emballage de ciga-
rettes, ledit magasin comprenant un générateur de
vibrations (21, 21’) et un ou plusieurs groupes de
puits (13) pourvus chacun d’une pluralité de puits
(14) qui sont disposés les uns à côté des autres et
délimités chacun par des parois de puits (15) et le
long desquels des cigarettes (11) peuvent être trans-
portées par leur propre poids sensiblement parallè-
lement aux parois de puits (15), des côtés frontaux
des parois de puits (15), étant reliés fonctionnelle-
ment à au moins une plaque vibrante commune (18)
montée de manière mobile, notamment de manière
à osciller librement, et pouvant vibrer conjointement
avec le générateur de vibrations (21, 21’) de manière
à ce que les vibrations de la plaque vibrante (18)
soient transmises en fonctionnement aux parois de
puits (15), caractérisé en ce que la fréquence et/ou
l’amplitude et/ou la phase des vibrations ou des os-
cillations, que le générateur de vibrations (21, 21’)
génère pendant le fonctionnement du magasin de
cigarettes (10, 10’), sont modifiées périodiquement
et de manière répétée.

10. Procédé selon la revendication 9, caractérisé en ce
qu’au moins deux groupes de puits (13) ou au moins
deux zones différentes d’un groupe de puits (13) sont
associés chacun à des plaques vibrantes (18), et
des générateurs de vibrations (21), séparés, en par-
ticulier non reliés, pendant le fonctionnement du ma-
gasin de cigarettes (10, 10’) un générateur de vibra-
tions (21) étant actionné au moins temporairement
à une fréquence et/ou une amplitude et/ou une pha-
se différentes de celles de l’autre générateur de vi-
brations (21).

11. Procédé selon la revendication 10, caractérisé en
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ce qu’un générateur de vibrations (21) est actionné
à une fréquence constante et l’autre générateur de
vibrations (21) est actionné à une fréquence qui varie
notamment périodiquement et de manière répétée.

12. Procédé selon une ou plusieurs des revendications
précédentes 9 à 11, caractérisé en ce qu’au moins
deux groupes de puits (13) ou au moins deux zones
différentes d’un groupe de puits (13) sont associés
chacun à des plaques vibrantes (18), et des géné-
rateurs de vibrations (21), séparés, en particulier non
reliés, de préférence de manière à ce que les deux
plaques vibrantes (18), et avec elles les deux grou-
pes de puits (13) ou les deux zones de groupes de
puits différentes, puissent vibrer indépendamment
l’un de l’autre, pendant le fonctionnement du maga-
sin de cigarettes (10) les mouvements vibratoires
d’un générateur de vibrations étant réglés de maniè-
re à être effectués au moins temporairement angu-
lairement par rapport à ceux de l’autre générateur
de vibrations.

13. Procédé selon une ou plusieurs des revendications
précédentes 9 à 12, caractérisé en ce qu’il est dé-
terminé automatiquement de manière continue ou
périodique s’il y a une perturbation dans un ou plu-
sieurs puits (14), en particulier un blocage du trans-
porteur ou un bourrage du transporteur, et en ce
que, si une telle perturbation a été déterminée, la
fréquence et/ou l’amplitude et/ou la phase des vibra-
tions ou des oscillations que le générateur de vibra-
tions (21, 21’) génère, est modifiée automatique-
ment.

14. Procédé selon la revendication 13, caractérisé en
ce que, après détermination de la perturbation, la
fréquence et/ou l’amplitude et/ou la phase des vibra-
tions ou des oscillations que le générateur de vibra-
tions (21, 21’) génère, sont modifiées jusqu’à ce que
la perturbation soit éliminée.

15. Procédé selon une ou plusieurs des revendications
précédentes 9 à 14, caractérisé en ce que les va-
leurs de paramètre de la fréquence et/ou de l’ampli-
tude et/ou de la phase des vibrations ou des oscilla-
tions, que le générateur de vibrations (21, 21’) gé-
nère, sont sélectionnées ou modifiées automatique-
ment en fonction du type de cigarettes (11) avec les-
quelles le magasin est rempli ou doit être rempli de
façon à régler pour un premier type de cigarette au
moins une autre valeur de paramètre qui est diffé-
rente de celle pour un deuxième type de cigarette.
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